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6 Geriatrie im Spannungsfeld von Gesundheits- und Sozialpolitik
Daniel Grob, Erwin Carigiet
Die Geriatrie ist Teil des Gesundheitswesens, aber mit sehr intensiven Beziehungen zum und
Auswirkungen auf das Sozialleben. Dies zeigt sich exemplarisch an der Schnittstelle Spital-
Langzeitpflege.

8 Selbsthilfe und Pflege zu Hause 
Remo Gysin
Basel-Stadt hat eine neue Verfassung mit einem besonderen Gesundheitsartikel. Die Förderung
der Selbsthilfe und der Pflege zu Hause sind darin als zwingende Staatsaufgaben festgehalten. 

11 Vernetzte Betreuung im Alter
Felix Huber
Mit der gesteuerten Versorgung in Managed-Care-Modellen versuchen Hausärzte, die fragmen-
tierte medizinische Versorgung im Interesse der Patienten besser zu koordinieren. 

14 «Die letzte Lebensphase ist die wichtigste» 
Angeline Fankhauser
Die alt Nationalrätin und Co-Präsidentin der VASOS und der Grauen Panther Basel erklärt in ei-
nem Interview die Bedürfnisse von älteren Patientinnen und Patienten aus Sicht der Betroffenen. 

16 Altersbilder: Krankheitsrisiko und Gesundheitspotenzial
Caroline Moor
Mögliche Konsequenzen gesellschaftlicher Vorstellungen werden häufig im Kontext sozialer
Diskriminierung thematisiert. Ein neuer Aspekt ist die Bedeutung gesellschaftlicher wie auch
eigener Altersbilder für die Gesundheit älterer Menschen. 

19 Case Management in der Geriatrie: Die Suche nach dem Königsweg 
Maya Nagel Dettling
In einem kürzlich veröffentlichten Bericht werden Empfehlungen zur Umsetzung und Finanzie-
rung von Case-Management-Leistungen in der Geriatrie vorgestellt. 

22 Der demografische Wandel als Herausforderung für die Krankenkassen 
Reto Neuhaus
Das steigende Durchschnittsalter der Schweizer Bevölkerung stellt für alle Sozialwerke eine
Herausforderung dar und ist damit auch ein zentrales Thema für die Krankenkassen. 

C A S E  M A N A G E M E N T
Case Management für die Psychiatrie in der Schweiz:

25 Bedarf, Nutzen, Herausforderungen
Marcel Maier, Jörg Herdt, Christian Kuhl
Die Zahl der psychisch kranken Menschen in der Schweiz nimmt zu, parallel steigen die da-
durch verursachten Gesundheitskosten. Kann Case Management in der Psychiatrie die Versor-
gung optimieren? 

P A T I E N T E N M I T B E S T I M M U N G
29 Selbsthilfe und delegierte Mitbestimmung: Unterschiede und Gemeinsamkeiten

Heidi Schriber
Selbsthilfe und Mitbestimmung sind die Pole im Spektrum der Patientenmitbestimmung. Die
Unterschiede bestehen in den Zielen und in der Organisation, die in einer Übersicht darstellt
werden. 

S E I T E  D E R  P F L E G E
32 Aggressionsmanagement in Gesundheitseinrichtungen

Diana Grywa
Pflegende sind immer wieder Aggressionen seitens der Patienten ausgesetzt. Doch Gewalt in
Gesundheitsinstitutionen ist grösstenteils voraussehbar und Schulungen im Umgang damit
haben sich als wirksam erwiesen.
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V E R A N S T A L T U N G S B E R I C H T
36 Der Wunsch nach mehr Wettbewerb

Karin Diodà
Bericht über den 4. Zentrumstag Luzern vom 27. April 2006 
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Impressionen des Symposiums 2006

35 Kolumne
Disease Mongering: der letzte gesunde Mensch – von Ignazio Cassis, Präsident Public Health
Schweiz

38 Resonanz
Pflegeforschung in der Schweiz: jung und noch zersplittert • Sich auch ums Sterben kümmern •
Beweisen, dass Psychotherapie wirksam ist • Vom Krankheits- zum Gesundheitsmarkt

39 Veranstaltungskalender
Veranstaltungen/Weiter- und Fortbildung

41 In Kürze
Zerfall von Lebenserwartung und Wirtschaft • Interaktionen zwischen Spitex, Alterspflegehei-
men und Akutspitälern • Prognosen der Kosten der Langzeitpflege • Hohe Laienkompetenz in
«Virtual Communities» ••• Vorschau: Netzwerkmanagement 
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